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Jahresbericht des
Präsidenten

Das Ver eins jahr 2006 der IG Bie ler see
wur de über schat tet durch den Hin schied
von Kurt Hu ba cher. Kurt hat enorm viel
Herz blut in sein gros ses En ga ge ment
zum Schutz des Bie ler sees und sei ner
Um ge bung ein ge ge ben. Er hat die IG Bie -
ler see ge prägt und mit ihr viel für die Ge -
wäs ser, die Land schaf ten und die Kul tur -
gü ter der Re gi on Bie ler see be wirkt. Kurz
vor Weih nach ten er reich te uns die Nach -
richt, dass Kurt Hu ba cher mit ei nem
gross zü gi gen Le gat die be reits zur Tra di -
ti on ge wor de nen Kon zer te im von Rüt -
te-Gut post hum fi nan ziell un ter stützt.
Das Werk von Kurt Hu ba cher in der IGB
wird in diesem Jahresbericht von Peter
Klingenberg speziell gewürdigt. 

Im letz ten Jahr be gann eine ers te Pha se
zur Prü fung der zu künf ti gen Zu sam men -
ar beit der IGB mit dem Ver ein Bie ler see -
schutz. Mit der wohl wol len den Un ter -
stüt zung von Kurt Hu ba cher und den po -
si ti ven Re ak tio nen an der letz ten Ge ne -
ral ver samm lung hat der Vor stand der
IGB die ge mein sa me Zu kunft mit dem
Ver ein Bie ler see schutz VBS wei ter ge -
prüft und kon kre ti siert. Jörg Ram sei er als
Vi ze prä si dent und Rue di Bür gi als vor -
stands ex ter nes IGB-Mit glied ha ben den
Prä si den ten bei die sen Ab klä run gen sei -
tens der IGB tat kräf tig un ter stützt. Ich
dan ke die sen bei den und auch den Ver -
tre ten den des VBS für die Mit wir kung an
die sem kon struk ti ven Pro zess ganz herz -
lich. Die Vor stän de so wohl der IGB wie
des VBS ha ben je ein stim mig be schlos sen, 
den Ge ne ral ver samm lun gen die ge mein -
sa me Zu kunft der Ver ei ne zu beantragen.

43 Jah re lang wa ren die Wege der bei den
Schutz or ga ni sa tio nen ge trennt. In den
letz ten Jah ren la gen die se Wege aber zu -
neh mend nä her bei ein an der. Die enge
Zu sam men ar beit in zahl rei chen Ak ti vi tä -
ten war ein ge mein sa mes An lie gen. Ge -
gen über den 60er Jah ren hat sich im Um -
welt-, Land schaft- und Kul tur gü ter -
schutz ei ni ges ver än dert. Die ge setz li -
chen Grund la gen wur den we sent lich zu
Guns ten un se rer Le bens räu me ver bes -

sert. In ei ner Zeit, in der das Spa ren oft
ober ste Prio ri tät be sitzt, ist eine schlag -
kräf ti ge Schutz or ga ni sa ti on nach wie vor
not wen dig. Zur Bün de lung der Kräf te
möch ten die ak tu el len Vor stän de die bei -
den Ver ei ne in eine neue Or ga ni sa ti on
über füh ren. In zahl rei chen Ar beits stun -
den und mit ex ter ner Mit hil fe ha ben wir
das Leit bild und die Sta tu ten er ar bei tet.
Es liegt nun an den Ge ne ral ver samm lun -
gen, über diese Entwürfe und das weitere
Vorgehen zu be stim men.

Im von Rüt te-Gut ist et was Ruhe ein ge -
kehrt. Ende des Jah res 2006 konn ten wie -
der schwar ze Zah len ge schrie ben wer -
den. Dank dem Ein satz un se rer IGB-Ver -
tre te rin im Stif tungs rat, Chris ti ne
Schmid lin, fan den auch ei ni ge kul tu rel le
An läs se im Sin ne des Stif tungs zwe ckes
statt. Nach dem Rüc ktritt von Pe ter Leh -
mann als Stif tungs rats prä si dent hat
Gross rat Rue di Kä ser das Steu er über -
nom men. Es scheint, dass er den Kurs hal -
ten kann und die Stif tungs zwe cke nach -
hal tig er füllt wer den.

Dem ge gen über ist die Stif tung Reb haus
Win greis in ei ner Kri se. Dies vor al lem
we gen dem Rüc kzug der kan to na len fi -
nan ziel len Un ter stüt zung! Mit Hil fe ex -
ter ner Be ra tungs per so nen soll ein Kon -
zept ge fun den wer den, um das Über le -
ben des Reb hau ses län ger fris tig zu si chern.
Neue und viel leicht aus ser ge wöhn li che
Ideen sind dazu ge for dert. Die Dis kus sio -
nen sind im Gang, viel leicht kann an der Ge -
ne ral ver samm lung der IGB da rü ber be rich -
tet wer den.

Der Expo.Park in Ni dau ist be reits ein län -
ge res The ma. Die IG Bie ler see hat mit
gros sem En ga ge ment zahl rei che Stun den 
in die bei den Mit wir kungs ver fah ren in
den Jah ren 2003 und 2005 in ves tiert. Eine
im Jah re 2002 ver spro che ne Zu sam men -
ar beit zwi schen der Ge mein de und den
Schutz or ga ni sa tio nen hat in die sem Sin ne 
lei der nie statt ge fun den. Das von den
Schutz or ga ni sa tio nen an ge streb te Wett -
be werbs ver fah ren für eine Ge samt pla -
nung der See bucht wur de von den Be hör -
den als un nö tig be ur teilt. Bei der Pub li ka -
ti on des Zo nen plans hat die IGB mit ei ner
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mo der aten Ein spra che ver sucht ein zu -
brin gen, dass als Mi ni mal ver si on we nigs -
tens den Grün be reich zwi schen Bie ler see
und Schloss Ni dau ge samt heit lich zu pla -
nen sei. Der po li ti sche Ent scheid wird
durch das Ge wicht von In ves to ren in ter -
es sen wohl kaum im Sin ne der IGB aus -
fal len.

Auch in an de ren Ge mein den hat die IGB
viel Zeit in ves tiert, um schliess lich fest zu -
stel len, dass sich sämt li che An lie gen von
Schutz or ga ni sa tio nen und die be spro che -
nen Lö sun gen in Luft auf lö sen. Wenn
Schritt um Schritt mehr oder we ni ger das
Ge gen teil der ge mein sam fest ge leg ten
Pla nung rea li siert wird, fru striert dies un -
se re eh ren amt lich tä ti gen Fach per so nen
in grös ser wer den dem Aus mass. Vor al -
lem lei det dar un ter zu neh mend das Ver -
trau en in die Be hör den.

Wei ter hin am Ball bleibt die IGB bei den
Ver kehrs pla nun gen am lin ken Bie ler see -
ufer. Wir hof fen, dass die mo der nen
EDV-tech ni schen Hilfs mit tel recht zei tig
be nutzt wer den und mit Vi sua li sie run -
gen die ge plan ten Ob jek te auf ihre In te -
gra ti on in die Land schaft über prüft wer -
den kön nen.

Die tra di tio nel len Vor trags rei hen zur Ar -
chäo lo gie und zur Fi sche rei wer den in
den kom men den Jah ren wei ter ge führt.
Der je weils gros se Pub li kums auf marsch
zeugt vom In ter es se an die sen in for ma ti -
ven Ver an stal tun gen und bil det ein Dan -
ke schön an die Vor tra gen den und vor al -
lem auch an die Or ga ni sie ren den.

Die gros se Mit glie der zahl über alle Par -
tei gren zen hin weg gibt un se ren Ak ti vi tä -
ten ein gros ses Ge wicht! Ein Dank gilt
des halb al len Mit glie dern der IGB, so -
wohl für den fi nan ziel len Bei trag wie
auch für die mo ra li sche Un ter stüt zung.
Spe ziell dan ke ich al len, die den Jah res -
bei trag jeweils grosszügig aufrunden.

Trau rig stimmt ei nen in die sem Zu sam -
men hang der Aus tritt ei ner po li ti schen
Ge mein de des lin ken Bie ler see ufers. We -
gen feh len der Steu er ein nah men ver mag
die Ge mein de den Jah res bei trag von CHF 

50.- nicht mehr zu be zah len! Die eh ren -
amt li che Tä tig keit der IGB-Sach be ar bei -
ter und wo mög lich ei nen fi nan ziel len Zu -
stupf an ein öko lo gi sches Pro jekt im
Zu sam men hang mit der lau fen den Reb -
gü ter zu sam men le gung ist da ge gen aber
wohl wei ter hin er wünscht.

Von der Je an ne-Hu ber-Stif tung hat die
IGB wie der um eine nam haf te Spen de er -
hal ten. Die ses Geld wer den wir im Sin ne
von Je an ne Hu ber in kul tu rel le Pro jek te
ein flies sen las sen. Al len, die bei Geld -
spen den je weils die IG Bie ler see be rück-
sichti gen, ge bührt ein ganz herz li ches
Dan ke schön!

Die IG Bie ler see lebt nach wie vor vom
En ga ge ment der eh ren amt lich tä ti gen
Vor stands mit glie der. Ich dan ke der Vor -
stands crew für die sen nicht selbst ver -
ständ li chen gros sen Ein satz ganz herz -
lich! Nur mit ei ner gu ten, prä sen ten und
ak ti ven Equi pe kann das IGB-Schiff auf
Kurs blei ben.

Adri an Ja kob

fdghdfghdfgh
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Rap port an nu el du pré si dent

Le dé cès de Kurt Hu ba cher a as som bri
l’exer cice 2006 de notre so cié té. Kurt s’est
in ves ti corps et âme pour la pro tec tion du
lac de Bienne et de ses en vi rons. Il a mar -
qué l’AAB de son em preinte et ob te nu
avec elle des ré sul tats si gni fi ca tifs tou -
chant aux cours d’eau, aux pay sa ges et
aux biens cul tu rels de notre ré gion la -
custre. Quel ques jours avant Noël, nous
avons ap pris que Kurt Hu ba cher, par un
legs gé né reux, a as su ré la pour suite des
concerts tra di tion nels au do maine de Rut -
té. L’œuvre de Kurt Hu ba cher au sein de
l’AAB fait l’ob jet d’un hom mage spé cial
de Pe ter Klin gen berg dans ce rap port.

L’année der niè re a dé bu té la pha se ex plo -
ra toi re d’une col la bo ra ti on fu tu re en tre
l’AAB et la So cié té pour la pro tec ti on des
ri ves du lac de Bien ne (SPR). Avec le sou -
tien bien veil lant de Kurt Hu ba cher et
après les ré ac tions po si ti ves de la der niè re 
as sem blée gé né ra le, le co mi té de l’AAB a
pour sui vi l’étude d’un ave nir en com mun 
avec la SPR. Jörg Ram sei er, en tant que
vice-pré si dent, et Rue di Bür gi, en tant
que mem bre de l’AAB, ont ac ti ve ment
sou te nu le pré si dent lors de ces dis cus -
sions. Je les re mer cie cor di ale ment ain si
que les re pré sen tants de la SPR pour leur
col la bo ra ti on con struc ti ve à ce pro ces sus.
Les co mi tés de l’AAB et de la SPR ont dé -
ci dé, cha cun à l’unanimité, de pro po ser à
leurs as sem blées gé né ra les re spec ti ves
d’envisager l’avenir en com mun. Pen dant
43 ans, les deux or ga ni sa tions de pro tec ti -
on ont che mi né sé pa ré ment. Au cours des 
der niè res an nées, leurs voi es se sont peu à 
peu rap pro chées. Une col la bo ra ti on étroi -
te dans de nom breux do mai nes de ve nait
sou hai tab le. Par rap port aux an nées 1960,
les cho ses ont be au coup chan gé dans la
pro tec ti on de l’environnement, du pay sa -
ge et des biens cul tu rels. Les ba ses lé ga les
ont été sen si ble ment amé lio rées au pro fit
de no tre mi lieu vi tal. A une épo que où il
s’agit prio ri tai re ment d’économiser, un
or ga nis me de pro tec ti on cré di ble et per -
for mant est né ces sai re. Dans le but d’unir
les ef forts, les co mi tés ac tu els ai me rai ent
ame ner les 2 as so cia tions à se fon dre dans
une nou vel le en ti té. Au cours de nom -

breu ses heu res d’étude et avec une aide
ex ter ne, nous en avons éla bo ré le con cept
et les sta tuts. Il ap par tien dra main te nant
aux as sem blées gé né ra les re spec ti ves de
dis cu ter ces pro jets et de dé ci der de la
marche à suivre.

Le do mai ne de Rut té con naît ac tu el le -
ment une pha se cal me. L’exer ci ce 2006
s’est ter mi né dans les chif fres noirs. Grâ ce
à l’engagement de no tre re pré sen tan te au
co mi té de fon da ti on, Chris ti ne Schmid lin, 
quel ques ma ni fes ta tions cul tu rel les con -
for mes au but de la fon da ti on ont pu avoir 
lieu. Sui te à la dé mis si on de Pe ter Leh -
mann com me pré si dent du con seil de fon -
da ti on, le dé pu té Rue di Kä ser a re pris le
flam beau. Il s’engage à main te nir le cap et
à réa li ser dur ab le ment les buts de la fon -
da ti on.

Il n’en va pas de même avec la fon da ti on
de la Mai son de la Vig ne, à Win greis, qui
est en cri se. Cela est dû avant tout au re -
trait du sou tien fi nan cier du can ton! Avec
l’appui de con seil lers ex ter nes, il s’agit
d’élaborer un con cept pour as su rer à long
ter me la sur vie de ce bâ ti ment. Des idées
nou vel les et peut-être au da cieu ses sont
les bien ve nu es. La dis cus si on suit son
cours, peut-être en sau rons-nous dav an -
ta ge à l’assemblée gé né ra le.

L’Expo.Park de Ni dau est un ser pent de
mer. L’AAB s’est in ves tie sans mé na ge -
ment dans les deux pro cé du res de col la -
bo ra ti on en 2003 et 2005. Pro mi se en 2002, 
une col la bo ra ti on en tre la com mu ne et les
or ga ni sa tions de pro tec ti on n’a mal heu -
reu se ment ja mais eu lieu.

La mise au con cours pour une pla ni fi ca ti -
on gé né ra le de la baie du lac, pro po sée
par les or ga ni sa tions de pro tec ti on n’a pas 
été ju gée né ces sai re. Lors de la pub li ca ti -
on du plan de zone, l’AAB a ten té, par une 
op po si ti on mo dé rée, d’obtenir au mi ni -
mum que la zone ver te en tre le lac de
Bien ne et le châ teau de Ni dau en tre dans
la pla ni fi ca ti on glo ba le. Le poids des in té -
rêts des in ve stis seurs ne lais se pas au gu -
rer d’une dé ci si on po li ti que con for me aux 
vœux de l’AAB.
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Dans d’autres com mu nes éga le ment,
l’AAB a in ves ti be au coup de temps, pour
con sta ter en fin de comp te que tous les
dé sirs des or ga ni sa tions de pro tec ti on
ain si que les so lu tions pré co ni sées part ent 
en fu mée. Lors que pas à pas, plus ou
moins le con trai re de la pla ni fi ca ti on fi xée 
d’un com mun ac cord est réa li sé, on me su -
re le de gré de fru stra ti on de nos ex perts
bé né vo les. Ce qui est plus gra ve, la con fi -
an ce dans les au to ri tés s’effrite de plus en
plus.

L’AAB con ti nue de suiv re la pla ni fi ca ti on
du tra fic le long de la rive gau che du lac.
Nous es pé rons que les moy ens mo der nes  
in for ma ti ques se ront uti li sés à temps
pour per met tre grâ ce au pro cé dé de la vi -
sua li sa ti on de con trô ler l’intégration des
me su res pré vu es dans le pay sa ge.

Les cau se ries tra di ti on nel les tou chant à
l’archéologie et à la pê che se ront pour sui -
vies ces pro chai nes an nées. La très bon ne
fré quen ta ti on de ces ma ni fes ta tions est à
la me su re de l’intérêt sus ci té. Un grand
mer ci tant aux ora teurs qu’aux or ga ni sa -
teurs.

L’effectif nom breux des mem bres, au-delà 
de tou tes fron tiè res par ti sa nes, con fè re un 
grand poids à nos ac ti vi tés ! Mer ci à tous
les mem bres de l’AAB, tant pour leur ap -
port fi nan cier que pour leur sou tien mo -
ral. Un mer ci spé ci al à tous ceux qui ar -
ron dis sent gé nér eu se ment leur co ti sa ti on
an nu el le.

C’est avec tris tes se que nous en re gi strons
le re trait de no tre as so cia ti on d’une com -
mu ne po li ti que de la rive gau che du lac.
Des re cet tes fis ca les in suf fi san tes met tent
la com mu ne dans l’impossibilité de
s’acquitter de la co ti sa ti on an nu el le de
CHF 50.- ! Par con tre, l’activité bé né vo le
des ex perts de l’AAB et un éven tu el coup
de pou ce fi nan cier à un pro jet éco lo gi que
en rap port avec le re ma nie ment par cel lai -
re du vi gno ble en cours est tou jours le
bien ve nu !

L’AAB a de nou veau reçu un don im por -
tant de la fon da ti on Je an ne-Hu ber. Cet ar -
gent sera uti li sé pour la réa li sa ti on de

pro jets cul tu rels, con for mé ment à la vo -
lon té de Je an ne Hu ber. Que tous ceux qui
par leurs dons sou tien nent l’AAB soi ent
cor di ale ment re mer ciés !

L’AAB n’est vi ab le que grâ ce à
l’engagement bé né vo le des mem bres du
co mi té. Je les re mer cie pour leur pré cieu -
se col la bo ra ti on qui ne va pas de soi ! Seul
un bon équi pa ge sou dé et ac tif per met au
na vi re AAB de main te nir le cap.

Adrian Ja kob

Tra duc tion: H. Ber be rat

fdghdfghdfgh
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Zum Gedenken an Kurt
Hubacher, Eh ren prä si dent
der IGB

Am 24. No vem ber 1964 tra fen sich En ga -
gier te des Na tur schut zes, der Fi sche rei
und des Was ser sports, um die In ter es sen -
ge mein schaft Bie ler see als «See län der
Um welt ge mein de» zu grün den. Ernst
Hirt über nahm das Prä si di um und Dr.
Kurt Hu ba cher war im Vor stand der Ver -
ant wort li che für Pres se und Öf fent lich -
keits ar beit. Er war der rich ti ge Mann für
die se wich ti ge Auf ga be: der ge bür ti ge
Twan ner kann te den See und die Re ben
von Kind heit an, war in ter es siert an ge -
schicht li chen und kul tu rel len Zu sam -
men hän gen und leb te be wusst in den
Wech sel wir kun gen der Na tur. Als ge -
schätz ter Arzt und Chi rurg hat  er nicht
nur die kör per li chen Lei den sei ner See -
but zen ge heilt, er kann te auch ihre Sor -
gen als In di vi du en und Bür ger der See -
län der Ge mein den.

In ei ner Zeit über bor den der In du striea li -
sie rung – Bei spiel Zihl ebe ne Cres sier –
und in Al gen tep pi chen ser beln der Ge -
wäs ser hat er sich mit sei nen Mit strei tern
für eine in tak te Um welt ein ge setzt. Nicht
als ei fern de «Su per grü ne», son dern in
Sor ge um aus ge wo ge ne Öko lo gie und
Öko no mie wur den ein dring li che, fun -
dier te Me mo ran den an Be hör den in Bund 
und Kan ton und an die Me dien ver sandt.
Ein Um den ken hat sich in neu en Bun des -
ge set zen ma ni fes tiert:

§ 1966 Na tur- und Hei mat schutz ge setz
§ 1971 Ge wäs ser schutz ge setz
§ 1980 Raum pla nungs ge setz 

– wich ti ge Zwi schen zie le wa ren er reicht.
Das Über wa chen ih rer Um set zung in der
Pra xis und das Auf spü ren von Lü cken er -
for der te wei ter hin Weit blick, Be harr lich -
keit und geis ti ge Be weg lich keit, ei ni ge
sei ner Ei gen schaf ten, die Kurt ge ne rös für 
die IGB und ihre Zie le ein setz te. Wie vie le 
Sit zun gen, Be ge hun gen, Te le fon ge sprä -
che ha ben in all den Jah ren statt ge fun den, 
wie vie le Brie fe, Be rich te, Stel lung nah -
men hat Kurt in sei ner Vor stands tä tig keit

ver fasst! Am 3. März 1979 hat er sich be -
reit er klärt, das Prä si di um der IGB von
Ernst Hirt für ein bis zwei Jah re zu über -
neh men – er blieb bis zur GV 1997! Ver -
ständ lich, dass er mit Ak kla ma ti on zum
Eh ren prä si dent er nannt wur de.

Im Früh jahr 1980 hat Kurt Hu ba cher mit
fol gen den Sät zen sein Kon zept prä gnant
zu sam men ge fasst: 

«In den Sied lun gen und im Bo den des See lan -
des und der Ju ra hän ge liegt ein kul tu rel les
Erbe, das zu er fas sen, zu pfle gen und wei ter -
zu ge ben ist. In un sern Ge wäs sern liegt nicht
bloss ein Er ho lungs- son dern un ser Le bens -
ele ment. Das Ver ständ nis, aber auch der Mut
zur kri ti schen Ein stel lung ge gen über den not -
wen di gen Ver än de run gen in un se rem Le bens -
raum muss un se re Ar beit prä gen. Aus der
jah re lan gen De fen si ve, aus dem Be wah ren-
und Schüt zen wol len müs sen wir ver mehrt in
eine of fen si ve Stra te gie tre ten und zum Vor -
aus mit ge stal ten hel fen».

Auch 25 Jah re spä ter ha ben sei ne Wor te
kaum an Ak tua li tät ver lo ren. Mit der IGB
hat Kurt Zu stän de fest ge stellt, Zie le for -
mu liert und bei Äm tern und Be hör den
Re ak tio nen er zwun gen. Wil lig ist die
zahl rei che IGB-Ge mein de sei nen Ideen
ge folgt, weil sie sinn voll wa ren. Wie an ei -
ner Per len schnur auf ge reiht schei nen Ak -
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tio nen auf, die er in sei ner Prä si di al zeit
auf ge grif fen hat: Schutz der Orts bil der
(Er lach, Li gerz), Reb gü ter-Zu sam men le -
gung (Mau er ka tas ter, Pil ger weg), Ret -
tung und Er halt des Be sit zes von Rüt te,
Maul beer- und Ka sta nien bäu me, See was -
ser- und Ka nal un ter su chun gen (Schwer -
me tall in Edel fi schen, Fisch po pu la tio nen
in Ka nä len Gros ses Moos)...

Kurt Hu ba cher hat im Reb haus Win greis,
dem Ob jekt, das ihm emo tio nell viel leicht 
am Nächs ten stand, viel in ves tiert. War es 
an fangs die Ret tung, die Res tau rie rung
und die Aus stat tung, die ihn be an spruch -
te, so wur de in der Fol ge der Be trieb des
ein sti gen Pat ri zier hau ses zu ei nem Pro -
blem. Kurt hat auf sei ne Art zu hel fen ver -
sucht: mit aus ge zeich net or ga ni sier ten
Aus stel lun gen hat er kul tu rell Wert vol les
schaf fen kön nen, um zu gleich dem Haus
Wert und Aus strah lung zu ver mit teln.
Die The men wa ren viel fäl tig und all ge -
gen wär tig im See land:

§ «Fi sche rei und Schiff fahrt durch die
Jahr tau sen de» (1991) 

§ «Sie ben Künst ler am Bie ler see aus der
ers ten Jahr hun dert hälf te» (1996)

§ «Land schaft Bie ler see, eine Bio gra fie»
(2001) 

wa ren die Be deu tends ten. Sie ha ben Kurt
Hu ba cher ge for dert, als spi ri tus rec tor
wie als Mit ar bei ter. 

Fi nanz be schaf fung für Aus stel lun gen,
da ne ben Krank heit und Al ters be schwer -
den ha ben an sei nen Kräf ten ge zehrt, und 
es stimmt uns alle trau rig, dass er sein
letz tes Werk, die Aus stel lung über den
Twan ner Fo to pio nier En gel-Feit knecht
nicht mehr hat er le ben kön nen.

Am 14. Juli 2006 ist das Le ben ei nes be -
deu ten den See län ders zu Ende ge gan gen. 
Dank bar für sein rei ches Wir ken und sein
sinn vol les Le ben neh men wir Ab schied
von Kurt Hu ba cher.

Pe ter Klin gen berg

fdghdfghdfgh
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Pro to koll der
42. Ge ne ral ver samm lung 

vom 21. April 2006, 19.00 Uhr im Reb haus 
Win greis

Vor sitz: Adri an Ja kob
An we send: 48 Mit glie der ge mäss Prä -
senz lis te
Ent schul di gun gen: Es ha ben sich 21 Mit -
glie der ent schul digt
Pro to koll: Elsa Kä nel

1. Begrüs sung
Der Prä si dent be grüsst die an we sen den
Mit glie der, die Be hör de ver tre ter und die
Pres se und ganz be son ders den Eh ren -
prä si den ten Dr. Kurt Hu ba cher so wie die
Eh ren mit glie der Pe ter Klin gen berg,
Hugo Pil loud und Lil ly Spring. 

Auch im ver gan ge nen Jahr ha ben wir
zahl rei che Mit glie der durch den Tod ver -
lo ren. Der Vor sit zen de er wähnt be son -
ders Herrn Ueli Vogt, der in den Jah ren
2002 bis 2004 als Vi ze prä si dent der IGB
wirk te. Der Ver stor be nen wird in Dank -
bar keit ge dacht.

Als Stim men zäh ler stellt sich Herr Mar -
kus Hol zer zur Ver fü gung.

2. Proto koll der Gene ral ver samm -
lung 2005
Das Pro to koll der 41. Ge ne ral ver samm -
lung wird ein stim mig ge neh migt und
vom Vor sit zen den verdankt.

3. Rückschau auf die Tätig keit
2005
Adri an Ja kob dankt den Ver fas sern der
Ar ti kel im Jah res be richt, Bern hard Stett -
ler fürs Zu sam men tra gen und das Lay -
out, Hen ri Ber be rat für die Über set zung.
Er dankt auch den  Hel fe rin nen und Hel -
fern fürs Ein pa cken der Jah res be rich te
und Ver tei len in die Brief käs ten. 

Zu sam men mit dem Jah res be richt wur de
u. a. auch die Wahl zei tung von An dre as
Ri cken ba cher ver schickt. Die ses Vor ge -
hen hat bei ei ni gen we ni gen Mit glie dern
Miss fal len er regt. Adri an Ja kob be dau ert,
dass we gen un ge nü gen der Kom mu ni ka -

ti on die Ak ti on der IGB miss ver stan den
wur de. Die IGB hat An dre as Ri cken ba -
cher als ein zi gen Re gie rungs rats kan di da -
ten aus dem See land und Mit glied der
IGB un ter stützt, und nicht sei ne Par tei. 

Aus der Rüc kschau sei en fol gen de
Punkte er wähnt:

§ Reb haus Win greis: Neu er Prä si dent
des Stif tungs ra tes ist Ma rio An no ni,
(bis Mai 06).

§ Aus stel lun gen im Reb haus Win greis:
Spe ziell er wähnt wird die Aus stel lung 
Ter ras sen land schaf ten" vom letz ten
Herbst. Jürg Rihs be rei te te eine in ter -
es san te Weg be ge hung vor, die je doch
lei der auf we nig In ter es se stiess.

§ von Rüt te-Gut: Um das Gut fi nan ziell
ab zu si chern wur de für den Be trieb
eine GmbH ge grün det. Im Mo ment
wird die Stif tung vom Vi ze prä si den -
ten Ru dolf Kä ser ge lei tet, bis ein neu er 
Prä si dent  oder eine neue Prä si den tin
ge fun den ist. 

§ Kir che Li gerz: Auf Grund ei nes Hin -
wei ses an der letz ten GV ist die IGB
ak tiv ge wor den. Dank der Idee von
Vor stands mit glied Urs Lue di wer den
in nächs ter Zeit vor der Mau er Bü sche 
ge pflanzt.

§ A5/lin kes Bie ler see ufer: Jürg Rihs
orien tiert über die Schwie rig kei ten im
Zu sam men hang mit dem Richt plan
lin kes Bie ler see ufer. Die ser Richt plan
wur de am 4. April 2006 ge neh migt
und ist nun ver wal tungs an wei send
und be hör den ver bind lich. J. Rihs ver -
sucht mit an dern Or ga ni sa tio nen wie
Bund für Hei mat schutz, Ver ein Bie ler -
see schutz, SIA und Stif tung Land -
schafts schutz eine ge mein sa me Stel -
lung nah me zu ver fas sen. 

§ Expo.Park Ni dau: Auch hier orien tiert 
Jürg Rihs zum ak tu el len Stand. Die
IGB hat sich zu den Ent wür fen des
Richt plans für die Areal ent wic klung
und Zo nen plan än de rung am 1.7.05
schrift lich ge äus sert. Im Mit wir kungs -
be richt des Ge mein de ra tes von Ni dau
ist wohl fest ge hal ten, wie auf die Stel -
lung nah men ein ge gan gen wor den ist,
ohne un se re An re gun gen zu be rücks -
ich ti gen. Es soll nun in ei ner ge mein -
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sa men Stel lung nah me mit an dern Or -
ga ni sa tio nen da rauf hin ge wie sen
wer den, dass de ren An re gun gen nicht 
be rücks ich tigt wor den sind, der Richt -
plan nicht trag bar ist und die Zo nen -
plan än de rung un aus ge wo gen und
über ar bei tet wer den müs se, be vor er
zur Vor prü fung zu ge las sen wird.

§ Quec ksil ber ge halt in Hech ten: Mes -
sun gen im Se di ment des Bie ler sees ha -
ben eine Ab nah me der Quec ksil ber -
kon zen tra ti on ge gen über frü he rer
Jah re er ge ben. Wes halb der Ge halt in
den Hech ten ge stie gen ist, ist un klar,
die Kon zen tra ti on ist je doch un be -
denk lich. 

Die Ver samm lung stimmt dem Jah res be -
richt mit Ap plaus für alle Be tei lig ten zu.

4. Kassa- und Revi so ren be richt /
Decharge-Ertei lung
Elsa Kä nel er läu tert die Jah res rech nung.
Die Er folgs rech nung schliesst mit ei nem
Ein nah men über schuss von 
CHF 4’716.25.– ab

Herr Ro ger Cam po no vo ver liest den Re -
vi so ren be richt. Die Rech nung und der
Re vi so ren be richt wer den ge neh migt, der
Kas sie rin, der Er stel le rin der Bi lanz und
dem Vor stand wird De char ge er teilt.

5. Erneue rungs wahlen Vorstand
und Revi soren
Chris ti an Küch li schlägt den Prä si den ten
Adri an Ja kob zur Wie der wahl vor. Die ser
wird mit Ak kla ma ti on wie der ge wählt.
Im Vor stand und bei den Re vi so ren sind
kei ne De mis sio nen zu ver zeich nen. Die
Ge ne ral ver samm lung wählt die bis her -
igen Vor stands mit glie der so wie den
Rech nungs re vi sor bzw. die Re vi so rin für
zwei wei te re Jah re.

6. Ausschau
Die IGB plant u. a. fol gen de An läs se und
Un ter stüt zung von Pro jek ten:

§ Ar chäo lo gie vor trä ge 
§ Fi scher ei vor trä ge
§ Ex kurs ion Kul tur land schaft
§ See bucht Biel-Ni dau

§ Reb gü ter zu sam men le gung
§ Kon zer te im Pa vil lon Chi nois des von

Rüt te-Gu tes
§ Li te ra tur ta ge im von Rüt te-Gut
§ Aus stel lung Win greis
§ Er halt Reb haus Win greis
§ Find lin ge
§ Fisch lehr pfad
§ Schwer me tal le
§ Pro Bie ler see
§ Mit wir kun gen/Ein spra chen

Kurt Hu ba cher macht be son ders auf die
Aus stel lung über den Tüft ler, Un ter neh -
mer und Fo to gra fen Al fred En gel-Feit -
knecht aus Twann auf merk sam, die ab 22. 
Juli im Reb haus Win greis stattfindet.

7. Budget 2006, Jahres bei trag
E. Kä nel er läu tert das Bud get:

Ein nah men CHF 28’400.–
Aus ga ben CHF 40’950.–
Aus ga ben über schuss CHF 12’550.–

Der Jah res bei trag bleibt seit 1964 gleich,
näm lich

CHF 20.– für Ein zel mit glie der
CHF 50.– für Ver bän de 
ab CHF 50.– für Gön ner

Bud get und Jah res bei trä ge wer den ein -
stim mig ge neh migt.

8. Anträge
Es lie gen kei ne An trä ge vor.

9. Verschie denes
Kurt Roh ner dankt für die gute Zu sam -
men ar beit mit der IGB und macht auf
zwei Pro jek te auf merk sam:

§ Die MS Jura, sta tio niert in Er lach,
kann für An läs se ge mie tet wer den.

§ Im Aar ber ger haus in Twann fin det
vom 20.9. – 1.10.06 eine Aus stel lung
über tex ti les Wer ken der Künst le rin
Elsi Gi au que statt.

Adri an Ja kob orien tiert un ter dem Ar -
beits ti tel «Pro Bie ler see» über die bis her -
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igen Be spre chun gen mit dem VBS. Es
wird im mer schwie ri ger, Leu te zu fin den, 
die in den Schutz or ga ni sa tio nen mit ar -
bei ten wol len. In meh re ren Ge sprä chen
mit dem VBS hat man sich Ge dan ken ge -
macht über die Zu kunft der bei den Ver ei -
ne. Es gibt ver schie de ne Mög lich kei ten,
um die Kräf te der bei den Or ga ni sa tio nen
zu bün-deln: Durch füh rung ge mein sa -
mer Pro jek te oder aber Grün dung ei nes
neu en Ver eins, der sich noch wir kungs -
vol ler für die An lie gen der Na tur ein set -
zen könn te. An der nächs ten Vor stands -
sit zung soll das wei te re Vor ge hen be -
schlos sen wer den um dann zu sam men
mit dem VBS die denk ba ren Va rian ten zu
kon kre ti sie ren. Die Generalversammlung 
würde über die Entscheide letztendlich
zu beschliessen haben.

Schluss des of fi ziel len Teils: 20.05 Uhr

Die an schlies sen de Dis kus si on über die
ver mehr te Zu sam men ar beit mit dem VBS 
bzw. die Idee ei nes neu en Ver eins wird
rege ge nutzt. Die Wort mel dun gen sind
durch wegs po si tiv ge gen über dem Vor -
ge hen des Vor stands. Selbst Kurt Hu ba -
cher aner kennt in der heu ti gen Zeit die
Vor tei le ei nes zukünftig gemeinsamen
Weges.

Bei ei nem ge müt li chen Bei sam men sein
mit klei nem Im biss klingt die Ver samm -
lung im Reb haus kel ler aus.

Der Prä si dent Die Pro to koll füh re rin

A. Ja kob E. Kä nel
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Formelle Eingaben der
IG Bielersee im Jahre 2006

Mitwir kungen

Lin kes Bie ler see ufer: Sa nie rung A5

Die IG Bie ler see such te und sucht wei ter -
hin die di rek ten Kon tak te zu den kan to -
na len und na tio na len Be hör den, um die
In ter es sen des Land schafts schut zes bei
der Sa nie rung der A5 am lin ken Bie ler -
see ufer zu ver tre ten.

Die Lärm schutz wän de bei La Neu ve vil le
wur den je doch ohne vor gän gi ge Orien -
tie rung und ohne Bei zug der Schutz or ga -
ni sa tio nen er neu ert. Im «Richt plan Lin -
kes Bie ler see ufer», Ob jekt blatt 7 - Sied -
lung und Land schaft, steht, dass die
Schutz or ga ni sa tio nen als Be tei lig te bei
der Um set zung «Lärm schutz Na tio nal -
stras se» zu be rücks ich ti gen sei en. Das
Vor ge hen der Be hör den widerspricht
unserer Ansicht nach die sem Ver spre -
chen.

Auf In ter ven ti on der IGB hat das Tief bau amt
des Kan tons Bern ver spro chen, dass das Vor -
ge hen in Zu kunft ge mäss Richt plan sein soll,
al lein – uns fehlt der Glau be!

Tü scherz: Park platz Ober dorf

Die Schutz or ga ni sa tio nen wur den mehr -
mals zu Be spre chun gen vor Ort hin zu ge -
zo gen. Im letz ten Jah res be richt der IGB
stand: «Bei der ge wähl ten Lö sung wur de
ein Kon sens zwi schen der Ge mein de und
den Schutz or ga ni sa tio nen ge fun den. Die
An lie gen der IGB wur den so weit wie
mög lich be rücks ich tigt».

Die Ge mein de Tü scherz hat ent ge gen der er -
ziel ten Kom pro mis se ei nen schwar zen Teer be -
lag ein ge baut und beim Re gie rungs statt hal ter 
zu des sen nach träg li chen Be wil li gung ein Ge -
such ein ge reicht. Im ur sprüng li chen Bau ge -
such war ein Mer gel be lag vor ge se hen. Das
wei te re Vor ge hen ist noch of fen.

Einspra chen

La Neu ve vil le: Plan de pro tec ti on des
ri ves «La Neu ve vil le - St-Joux», Par tie
est

Un se re im Jah re 2005 de po nier te Ein spra -
che wur de be reits im letz ten Jah res be richt 
er läu tert.

Seit der Ein spra che ver hand lung herrscht
Funk stil le.

La Neu ve vil le: Plan de pro tec ti on des
ri ves «Pou deil le – Cha van nes»

Ein mal mehr leg te die Ge mein de La Neu -
ve vil le ei nen Ufer schutz plan auf, der in
zahl rei chen Punk ten dem See- und Fluss -
ufer ge setz wi der spricht. Un ter an de rem
schlägt die Ge mein de vor, den See ufer -
weg hin ter die SBB-Dop pel spur und die
A5 auf dem Re ben weg zu füh ren. Die
Ein spra che punk te und de ren Be grün -
dung der IG Bie ler see um fass te die un ge -
wöhn li che An zahl von 4 Sei ten!

An der Ein spra che ver hand lung blieb die IG
Bie ler see be harr lich und die Ge mein de un -
nach gie big. Ein Kon sens konn te nicht er reicht 
wer den. Der Ball liegt nun beim kan to na len
Amt für Ge mein den und Raum ord nung.

Li gerz: Asphal tie rung obe rer Fes ti weg

Die vor ge se he ne Asphal tie rung hät te un -
se rer Mei nung nach ei nen un zu läs si gen
Ein griff in die Land schaft und das in tak te
En sem ble dar ge stellt. Das chaus sier te,
zu sam men hän gen de Weg netz wäre mit
ei ner Hart flä che zer schnit ten wor den.

Auf Grund der ein ge gan ge nen Ein spra chen
wur de das Bau ge such zu rüc kge zo gen.

Li gerz: Neu bau SBB-An ten nen mast
und Tech nik-Con tai ner

Die vor ge se he ne Bahn fun kan ten ne käme
sehr ex po niert in eine un ter Bun des -
schutz ste hen de Kul tur land schaft am
Nord ufer des Bie ler sees zu ste hen. Der
An ten nen mast läge mit ten in ei ner in tak -
ten und bis ans See ufer rei chen den Re -
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ben zo ne. Er be ein träch tig te an die sem
Stand ort zu dem den öst li chen Orts rand
von Li gerz, des sen Orts bild als "von na -
tio na ler Be deu tung" ein ge stuft ist. Der
ge plan te An ten nen mast wür de das ge -
schütz te Land schafts bild folg lich an ei -
nem sehr sen si blen Ort stö ren.

Die IG Bie ler see hat noch kei ne Re ak ti on des
Bun des amts für Ver kehr er hal ten.

Ni dau: Expo.Park, Zo nen plan än de -
rung

Die zwei te Mit wir kungs ein ga be der IG
Bie ler see fand kei nen Nie der schlag in der 
drit ten Fas sung des Zo nen plans. Der
Grün be reich liegt nach wie vor in ver -
schie de nen Teil zo nen. Um den Pla nungs -
zweck des öf fent li chen Parks zu ge währ -
leis ten, muss un se res Er ach tens das gan -
ze be trof fe ne Ge biet voll um fäng lich in
ein und der sel ben Zone mit Pla nungs -
pflicht lie gen. An sons ten ist kei ne Ge -
währ lei stung vor han den, dass die ser
Park als Ein heit ge plant wird. Bei der
Auf tei lung in zwei Zo nen wird das Ge -
biet kaum zeit gleich und von den glei -
chen Pla nungs teams an ge gan gen, was
mit gros ser Wahr schein lich keit zu ei nem
un be frie di gen den Re sul tat füh ren wird.

Die ur sprüng li che Hoff nung, dass die
Stadt Ni dau mit ei nem Wett be werbs ver -
fah ren zur Pla nung des Expo.Parks phan -
ta sie vol le re Lö sun gen als recht wink lige
und ge rad li ni ge Zo nen ein tei lun gen ohne
deut lich sicht ba re Zu sam men hän ge zum
"Stedt li" Ni dau und zum Bahn hof Biel
prä sen tiert wer den könn ten, muss ten wir
lei der auf ge ben. Ein ge nia les Prunks tück
in der Ni dau er Orts pla nung ist in diesem
Fall leider nicht mehr zu erwarten.

Am 26. Ja nu ar 2007 hat eine Ein spra che ver -
hand lung statt ge fun den. Die Be hör den ver tre -
ter stel len die In ter es sen all fäl li ger In ves to -
ren grup pen - Pla nung ei ner Wohnüber bau -
ung in klu si ve da ne ben lie gen dem Park - über
die jen igen ei ner ge samt heit li chen Pla nung
des Grün be reichs zwi schen Bie ler see und
Schloss. Die IGB hält an der Ein spra che fest.

Adri an Ja kob
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Seit mehr als 20 Jah ren:
Ar chäo lo gie vor trä ge der IGB 

Die von der IGB or ga ni sier ten Vor trä ge
zu ar chäo lo gi schen The men, die je weils
im Ja nu ar / Fe bru ar in der Aula der HTI in 
Biel statt fin den, sind zu ei ner In sti tu ti on
ge wor den, die je des Jahr ein zahl rei ches
Pub li kum an zieht. In den acht zi ger Jah -
ren hat der Arzt Dr. Carl Stäu bli die se An -
läs se ins Le ben ge ru fen. Als Vor stands -
mit glied der IGB hat er die Be treu ung von 
Pri vat samm lern ins Tä tig keits pro gramm
der IGB ein be zo gen und da mit man che
bis her un be kann te und ver schlos se ne
Samm lung für den Ar chäo lo gi schen
Dienst und damit für die Wissenschaft
zugänglich machen können.

Ab dem Jahr 1987 durf te ich die se dank -
ba re Auf ga be von Carl Stäu bli über neh -
men. Wäh rend vie len Jah ren be sorg te
IGB-Mit glied Heinz Wälch li, Do zent an
der In ge ni eur schu le Biel, die Re ser vie -
rung der dor ti gen Aula. Ihm sei an die ser
Stel le für die lo gis ti sche Un ter stüt zung
herz lich ge dankt. Die Zu sam men ar beit
mit dem Mu seum Schwab und dem ar -
chäo lo gi schen Dienst hat sich be stens be -
währt. Ma de lei ne Bet schart und Al bert
Haf ner ste hen mir bei der Su che nach Re -
fer en ten im mer wie der mit gu ten Ideen
zur Sei te. Füh run gen in Mu seen und Aus -
flü ge zu Aus gra bungs stät ten er gän zen
seit Jah ren in lo cke rer Fol ge das Vor trags -
pro gramm.

Re ak tio nen aus un se rem Pub li kum zei -
gen, dass die Vor trä ge sehr be liebt sind
und auch im Rah men ei ner neu en Schutz -
or ga ni sa ti on ei nen fes ten Platz im Ter -
min ka len der be hal ten soll en.

Die Vorträge: 
Eine Zusam men stel lung
Wenn nicht an ders ver merkt ha ben die Vor -
trä ge in der Aula der HTI Biel statt ge fun den.

1984 Ausstel lung «Stein zeit» im
Reb haus Wingreis
§ Vor trä ge u. a. von  Dr. J. Wi ni ger, 

Dr. E. Bleu er

1985 im Rathaus Erlach
§ Z. Bür gi (Früh bron ze zeit)
§ H. Eg ger (Den dro chro no lo gie)

1987
§ Dr. R. d’Au jourd’hui: Ue ber die An -

fän ge der mit tel al ter li chen Stadt
§ Dr. B. Wohl fahrt-Mey er: Geo ar chäo lo -

gi sche Un ter su chun gen im Schwei ze -
ri schen Mit tel land 

§ Lic. phil. D. Leesch: Ein Sied lungs -
platz von Ren tier jä gern in Haut er ive,
Cham pré vey res

1988
§ Prof. Dr. W. Stöc kli: Der Be ginn des

Neo lit hi kums in der Schweiz
§ Dr. Chr. Oster wal der: Das Kel ten pro -

blem am Bei spiel von Ir land
§ Dr. D. Ram sey er: Les si tes néo lit hi -

ques de Mon ti lier.
§ H. Zwah len: Aus gra bung ei ner mit tel -

stein zeit li chen Fund stel le in Gam pe -
len (in der Kir che Gam pe len)

§ Dr. D. Gut scher: Ins ist 600 Jah re äl ter
ge wor den (im Kirch ge mein de haus
Ins, in Zu sam men ar beit mit der Kirch -
ge mein de)

1989
§ M. Zur bu chen: Der Feu ers tein als

Rohstoff der Stein zeit
§ C. Dun ning: Fund ort La Tène: For -

schungs ge schich te
§ B. Ar nold: 6000 ans de na vi ga ti on sur

les lacs de Bien ne et de Neu châ tel

1990
§ Dr. P. Su ter: Neue rö mi sche Be fun de

im See land
§ H. Spy cher: Neue re Aus gra bun gen in

So lot hurn und Um ge bung
§ E. Gross: Der jung stein zeit li che Rös ti -

gra ben
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1991
§ S. Ré bé tez: Val lon, une vil la ro mai ne

et ses mo saï ques
§ A. Haf ner: 5000 Jah ren Ur ge schich te

auf den Grund ge hen
§ J. Lech mann: La Né cro po le Mé ro vin -

gien ne de Kall nach

1992
§ Dr. H. Bö gli: Wie ka men Oli ven auf

den Jä iss berg?
§ C. Dun ning: Die äl te re Ei sen zeit im

See län di schen Raum
§ D. Leesch: Neu châ tel-Mon ruz

1993
§ R. Zwah len: Der rö mi sche Vi cus Pe ti -

nes ca in Stu den, BE
§ A. Haf ner: An fän ge der Bron ze zeit am 

Bie ler see
§ A. Rast-Ei cher: Spin nen und We ben

im Neo lit hi kum

1994
§ F. Schif fer de cker: Ar chéo lo gie et

Trans ju ra ne
§ L.-I. Stahl Gretsch et J. De trey: Alle,

Pré Mon sieur
§ Dr. D. Gut scher: Die Sankt Pe ters in sel

im Lich te der neue ren ar chäo lo gi -
schen For schung

1995
§ Prof. M. de Ten so rer: Les pre miers oc -

cu pants du Jura
§ Dr. D. Gut scher: Wun der auf Be stel -

lung
§ Dr. A. Haf ner: My thos Me tall

1996
§ F. Ma riét hoz et P. Moi nat: Le tu mu lus

bron ze an cien de Vuf flens-la-Vil le
(VD)

§ W. Fas nacht: Kup fer und Bron ze
§ Prof. Dr. H. Schwab: An ti ke Brü cken

im west schwei ze ri schen Seen ge biet

1997
§ R. Ba cher: Stu den – Pe ti nes ca: Ost tor

und Grä ber feld
§ P. Jud: Die etrus ki sche Sa tyr-At ta sche

aus Prat teln (BL) und ihre Fund ge -
schich te

§ Ph. Mo rel: Une Chas se à l’ours da tée
de 12’000 ans

1998
§ Dr. E. Bleu er: Feu er – Erde – Luft -

Was ser
§ Dr. P. Su ter: Der bron ze zeit li che Ein -

baum von Er lach – Hei den weg
§ Chr. Ger ber: Dé cou ver tes ar chéo lo gi -

ques le long du tra cé de la N16 dans le 
can ton de Ber ne

1999
§ Dr. G. Lü scher: Grie chi scher Wein in

Châ til lon (FR)
§ F. Rou vi nez: Lü scherz Fluh sta ti on, les

fouil le de 1937 – 1948
§ M. Bet schart: Pfahl bau ro man tik und

Ar chäo lo gie

2000
§ R. Mi chel: Le vil la ge la cust re du

Fun’ambule à Neu châ tel
§ Dr. A. Haf ner: Pa li sa den, Dör fer, Bron -

zen adeln
§ T. Ma ra di: Alte Schät ze – Neue For -

schun gen

2001
§ C. Bu chil ler: Au to ur des mo saï qes de

Val lon
§ C. Dun ning: Die La Tène – zeit li chen

Grä ber von Bern-Ross feld
§ A. Bae risw yl: Die Stadt im Mit tel al ter

– For schungs ge biet der Ar chäo lo gie

2002
§ U. Herr mann: Vom Baum zum Boot
§ Dr. P. Su ter: Bahn 2000... und Ar chäo -

lo gie im Kan ton Bern
§ Dr. G. Kae nel: Les Hel vè tes au Mont

Vul ly
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2003
§ Dr. D. Gut scher: Vom Ber ner Wai sen -

haus platz zur Fel sen burg - neue ar -
chäo lo gi sche Er kennt nis se

§ Dr. M. Ho neg ger: Le vil la ge néo lit hi -
que de Ma rin-Les-Pié cet tes (NE) et
son énig ma ti que édi fi ce cen tral

§ Dr. L. Eschen lohr: Die frü he Ei sen in -
du strie im zen tra len Schwei zer Jura

2004
§ G. Del ley: Re gards sur 150 ans de re -

cher ches ar chéo lo gi ques dans le See -
land

§ Dr. A. Haf ner: Ver sun ke ne Wel ten
§ Prof. Dr. J. Schib ler: Um welt, Jagd und 

Vieh hal tung zur Jung stein zeit

2005
§ Dr. A. Bae risw yl: Neuig kei ten aus

Stadt ar chäo lo gie und Stadt ge schich te
von Bern

§ Chr. Ger ber: La fab ri ca ti on du ver re
dans le Jura

§ Dr. P. Su ter: Die rö mi sche Vil la von
Mei kirch

2006
§ Dr. C. Wolf: Ar chéo lo gie dans le See -

land fri bour geois
§ Chr. Mai se: Auf Ach se, die Pfahl bau er 

ma chen mo bil
§ Dr. P. Su ter: Ein ma li ge Fun de aus dem 

Eis

2007
§ Dr. M. Wick: Von Rös ti- und an de ren

Grä ben in der schwei ze ri schen Kul -
tur land schaft

§ Dr. A. Haf ner: Pfahl bau ten am Bie ler -
see

§ Dr. A. Hoch uli: Aven ti cum, la ca pi ta le
des Hel vè tes

Anna Hof mann-Wyss
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A5/N5 – Wie weiter?

Das Stadt mar ke ting, die Wirtschafts -
förde rung der Stadt Biel, schreibt: Bau be -
ginn der A5: Umfa hrung rückt näher. Mit
der Umfa hrung durch die A5 wird Biel zu 
ei nem 1-A-Ver kehrskno ten punkt im
schwei ze ris chen Au to bahn netz.

Seit mehr als 50 Ja hren wird an der N5
Umfa hrung Biel ge plant. Immer wie der
und neuer dings in Work shops wird nach
neuen Lösun gen ge sucht. Es gilt neue
Stras sen bau nor men ein zu hal ten, in ver -
kehr li cher und städte bau li cher Hin sicht
neue Erkenn tnisse zu ver wir kli chen oder
über ris sene Au to bahn pla nun gen, über
die nicht ein mal entschie den wer den
konnte, neu auf zu le gen. Beis piel: Das im
Jahre 2002 auf ge legte Ausführungspro -
jekt des Verz wei gungs- und Anschluss -
bau wer kes Brüggmo os, wo die Eins pra -
che ver han dlun gen erst jetzt vom UVEK
dur chgeführt wer den. Man kann sich fra -
gen, ob dies noch Sinn macht.

Jetzt wird da mit ge rech net, dass im Jahre
2015 die Bütten berg- und Längholz-Tun -
nels sowie das, die ses Jahr als Ausfüh -
rungspro jekt neu auf ge legte Verz wei -
gungs- und Anschluss bau werk Brügg -
mo os (340 Mio.), Bienne-Centre und der
Zu brin ger (rech tes Seeu fer) 2016, die See -
vors tadt 2018, der Vin gelz-Tun nel erst
2018/19, der Li gerz-Tun nel aber be reits
2011/12 in Be trieb ge nom men wer den
können. Ab Bözin gen feld bis See vors tadt
wird die A5 viers pu rig un ter dem heu ti -
gen Ter rain ni veau geführt, in den Weid -

tei len in Halb tie flage, am lin ken Bie ler -
seeu fer zweis pu rig.

Sei es am lin ken Bie ler seeu fer oder in Biel
und Ni dau, wir mei nen, dass wir uns be -
rech tig ter weise Sor gen ma chen müssen,
ob die A5/N5 um welt ge recht in die
schützens wer ten Ortsbil der und ein zi -
gar ti gen Landschaftsräume in te griert
wird oder nicht. Die Au to bahn pla ner
sträu ben sich nämlich, von al lem Anfang
an den Entschei dungsträgern zu zei gen,
wie sich die A5/N5 im Kon text mit Sie d -
lung und Landschaft präsen tiert. So ge -
s ch e hen in der Pla nungsstudie und im
behö rden ver bin dli chen Richtplan lin kes
Bie ler seeu fer, wo die entspre chende
Kom mis sion bes chlos sen hat, auf zu sätz -
liche Unter su chun gen und Mass nah men
im Be reich Sie dlung/Landschaft zu ver -
zich ten.

Im Über sichtsplan, im ein zi gen Plan des
Richtpla nes, wird zum Beis piel der
Anschluss Vin gelz im Ru sel ohne je gli -
chen Be zug auf die Umge bung dar ges tellt 
ans tatt stu fen ge recht vi sua li sie rt!

Die Vi sua li sie rung in der Richtplan-Erar -
bei tung am lin ken Bie ler seeu fer, so
schreibt das Tief bauamt des Kan tons
Bern, sei ab ge lehnt wor den, weil dies
nicht stu fen ge recht sei. Dies ist ein von
uns schwer kri ti sier tes Pla nungs-Vor ge -
hen. Wir vers te hen un ter stu fen ge recht
et was ganz an de res, nämlich in ei ner ers -
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ten pla nungsphase ein (Vor-)Pro jekt oder
eine Lösung sva riante mit ein fach sten
Mit teln all ge mein verständlich dar zus tel -
len um dann in wei te ren Pha sen den Vi -
sua li sie rungs-Stan dard zu erh öhen. In
der See vors tadt wird im Best va rian ten -
plan, der Lösung 6/2+2 strei fig, ein Pro -
jekt präsen tiert, aus dem nur mit grösster
Mühe der wi chige Bahn damm, das
begrünte Pas quart und der Kraut ku chen,
der Strand bo den, die bes te hende Über -
bauung, der See-Fels u.a.m. zu er ken nen
ist. Mit den heute zur Verf ügung ste hen -
den Mit teln könnte, und zwar mit ver -
nachlässig ba ren Kos ten, das Pro jekt zum
Beis piel in eine Ortho fo to in te griert wer -
den um den Entschei dungsträgern zu zei -
gen, wie sich das Anschluss bau werk in
sei ner Umge bung präsen tie ren wird.

Zur Zeit wird un ter sucht,  ob der Zu brin -
ger (rech tes Seeu fer) obe rir disch über
Brücken oder un ter dem Aa re ka nal und
der Zihl hin durch zum Bienne-Centre,
Lösung 8.13A, geführt wird. Wenn Let ze -
res in Frage kommt, kann die Rampe zum 
Bau werk mit drei Ver kehr se be nen, zu
dem im Grund was ser stec ken den Bienne- 
Centre, wel ches wahrschein lich noch an -
ge ho ben wer den muss, pro ble ma tisch
wer den! Uns in te res siert, was mit den
Ufer par tien der Fliess gewä sser geschieht.

Wich tig ist, dass alle Pro jekte von al lem
Anfang vi sua li siert wer den!

Ro dolphe Bau mann, Jürg Rihs

fdghdfghdfgh

17

Rapport annuel.06–07

IGB 1964 – 2007 AAB

Lö sung 6/2+2 strei fig



Alfred Engel-Feit knecht
1850–1899

Ein Twanner als Pionier der Foto -
grafie
22. Juli bis 27. Au gust 2006 im Reb haus
Wingreis
Kon zept: Mar kus Schürpf, 
Kurt Hu ba cher, Marc Zaugg

Alfred Engel-Feit knecht. Eine
Twanner Persön lich keit und seine
Karriere
In den 1880er Jah ren durch lief die Fo to -
gra fie eine stür mi sche Ent wic klung. Hat -
te es 1860 in der Schweiz noch nicht ein -
mal 50 Ate liers ge ge ben, so war die Zahl
nach 1870 be reits auf über 100 an ge wach -
sen. In je der grös se ren Stadt gab es min -
de stens ei nen Fo to gra fen, der sei ne
Kund schaft be dien te. Die Er fin dung der
Tro cken ge la ti ne-Plat te mach te das Fo to -
gra fie ren ein fa cher und bil li ger, ver half
dem Me di um zu ei ner wei te ren Po pu la ri -
sie rung. Ge gen über dem nas sen Kol lo di -
um ver fah ren, das die un mit tel ba re Ver -
füg bar keit ei ner Dun kel kam mer vor aus -
setz te, konn te mit dem viel sensibleren
Material überall und rasch gearbeitet
werden, auch im Freien.

In die ser Wachs tumspha se nahm Al fred
En gel-Feit knecht 1878 sei ne Tä tig keit als
Fo to fab ri kant auf. 1850 in Twann ge bo ren 
und auf ge wach sen trat er mit etwa 20 Jah -
ren in die Fir ma Frey in Aa rau ein, die zu
je nem Zeit punkt ein zi ge Fab rik in der
Schweiz, die fo to gra fi sches Be darfs ma te -
ri al von der Ka me ra bis zu che mi schen

Ar ti keln und Zu be hör her stell te. Nach
die ser Lehr zeit, in der er sich mit den Ge -
heim nis sen des Me tiers be kannt ge macht
hat te, pro du zier te En gel zu nächst mit ten
in sei nem Hei mat dorf, spä ter et was aus -
ser halb, Ka me ras, Tro cken plat ten, Che -
mi ka lien und al ler hand Uten si lien, die er
in lau fend ak tua li sier ten Ka ta lo gen ei ner
in ter na tio na len Kund schaft an bot. Aus -
ge lie fert wur den die Ar ti kel per Post und
Bahn. 1894 hatten 6000 Kameras die
Fabrik verlassen, was im Durchschnitt
einem Apparat pro Tag entspricht. 

Al fred En gel-Feit knecht war je doch nicht
nur ein er folg rei cher In du striel ler, son -
dern mach te sich auch um sein Dorf ver -
dient. Schon bald nach dem Start sei nes
Un ter neh mens setz te er sich für die Schaf -
fung ei ner Trink was ser ver sor gung ein
und war spä ter mass geb lich an der För de -
rung von tou ris ti schen Pro jek ten be tei -
ligt, so etwa beim Kur haus auf dem
Twann berg oder der Er stel lung des Fuss -
wegs durch die Twann bach schlucht. Be -
legt ist wei ter, dass er in den 1890er Jah -
ren der Ge mein de als Prä si dent vor stand.
Sein frü her Tod – ver mut lich an ei ner
Herz-Lun gen ent zün dung – setz te sei ner
Kar rie re am 1. Juni 1899 ein frü hes Ende.
Sei ne Wit we und die Mit ar bei ter führ ten
die Fir ma wei ter und ver leg ten ein paar
Jah re spä ter den Ge schäfts sitz nach Biel.
1915 wurde das Unternehmen unter dem
Namen Perrot & Cie weitergeführt.

Das Muste ralbum
Die Per son und das Schaf fen Al fred En -
gel-Feit knechts wa ren na he zu in Ver ges -
sen heit ge ra ten. En gel-Ka me ras wa ren
über all die Jah re ein Be griff und auf dem
Markt als Samm lers tü cke be gehrt, über
sein Le ben und die Art und Wei se sei nes
Wir kens war we der lo kal- noch fo to gra -
fie ge schicht lich viel be kannt. Erst die Ent -
de ckung ei nes Al bums gab den Ans toss,
der Kar rie re des Twan ners nach zu ge hen.
Ohne Zwei fel von En gel-Feit knecht stam -
mend, zei gen die 39 ent hal te nen Auf nah -
men von ein zig ar ti ger Mach art mit für
den Zeit punkt der Ent ste hung um 1885
un ge wöhn li cher Mo ti ven. Al le samt im
Frei en auf ge nom men zei gen sie Sze nen
im Dorf und in sei ner Um ge bung, Kin der
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beim Spiel oder beim Ba den im nahe ge le -
ge nen See, Män ner mit ih ren Boo ten oder
Kurs schif fe, die damp fend und stie bend
im gleis sen den Som mer licht aus fah ren.
Was auf den ers ten Blick wie das Werk ei -
nes Ama teurs aus sieht, ent pupp te sich als 
Mus te ral bum, das die tech ni schen Vor zü -
ge der en gel’schen Ent wic klun gen zei gen
soll te, Be we gun gen im Bruch teil einer
Sekunde festgehalten, mit sensiblen
Fotoplatten, mobil und unabhängig mit
leichten und handlichen Kameras. 

Die Ausstel lung im Rebhaus
Wingreis
Dieses Album stand im Zentrum der
Ausstel lung im Rebhaus in Twann, die im 
Sommer 2006 präsen tiert wurde. Sorg -
fältig und fach ge recht aus dem origi nalen 
Album heraus ge löst waren die einzelnen
Kartons mit einer oder zwei Foto gra fien
in Rahmen gefasst. Dazu kam reich hal -
tiges doku men ta ri sches Mate rial und
eine reprä sen ta tive Zusam men stel lung
an Kameras und Be darfs ma te ri al aus der
Produk tion der Firma Engel-Feit knecht.
Nebst einem gross for ma tigen Studio ap -
parat waren klei nere Reise- und Ama -
teur ka me ras zu sehen, origi nale, gross -
for ma tige Trocken platten mit Sujets aus
Twann oder eine ganze Reihe von Cartes
de visites, die Engel zu 100 Tau sen den
her stell te. Den inhalt li chen Bo gen ver -
voll stän dig ten Doku mente zur Bio gra fie
Engels und seinem Wirken im Dorf. Foto -
gra fien aus seiner Familie wur den er -
gänzt durch Aufnahmen aus der Bauzeit
des Fuss wegs durch die Twann bach -
schlucht mit wun der schö nen An sich ten
des Bach laufes und Wasser fällen.

Publi ka tion
Be glei tend zur Aus stel lung er schien eine
Pub li ka ti on, die das Mus ter-Al bum von
En gel-Feit knecht in Fak si mi lie-Qua li tät
re pro du ziert und sein Schaf fen und sei ne
Per son do ku men tiert. Ei nem ein lei ten den 
und reich il lu strier ten Ar ti kel des Ber ner
Fo to his to ri kers Mar kus Schürpf fol gen
die in Grup pen zu sam men ge fass ten Auf -
nah men, kom men tiert in Tex ten von Dr.
Kurt Hu ba cher, die auf die kul tur- und
sozialgeschichtlichen Umstände Bezug
nehmen.

Kurt Hu ba cher, Mar kus Schürpf: Die Mo -
men te des Al fred En gel-Feit knecht
(1850–1899). Die Kar rie re ei nes Fo to fab ri -
kan ten in Twann, Bern, 2006.

§ Fak si mi le-Aus ga be A3, 87 Sei ten, mit
Tex ten von Kurt Hu ba cher und Mar -
kus Schürpf, hand ge bun den (Fr.
450.-), li mi tier te Auf la ge.

§ Buch aus ga be A4, 87 Sei ten, In halt
iden tisch mit Fak si mi le-Aus ga be,
Leim bin dung. 

Mar kus Schürpf 
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Das Jahr im Reb haus
Win greis

Durch den Win ter hin durch konn ten die
Be su cher des Reb haus kel lers vom Um -
bau der Ein gangs tü ren pro fi tie ren: die
Hei zung war ef fi zient, die Tü ren dicht
und so mun de ten die Tre ber würs te dop -
pelt. 

Un ser Ab wart ehe paar De ni se und Wal ter
Boh ren zo gen im Früh jahr  mit ih ren Kin -
dern aus. Für die Som mer sai son muss te
eine Be helfs lö sung ge nü gen, ab dem
Herbst zog eine por tu gie si sche Fa mi lie
ein. Frau Ta va rez ist be reit, für Ord nung
und Sau ber keit im Hau se zu sor gen und
ihr Le bens part ner schaut als ge üb ter Reb -
bau er im Gar ten zum Rech ten. Wir sind
froh über die se neue Lö sung.

Am 12. Mai ha ben die Ge schwis ter Ma ry -
lè ne Bo schung-Gre maud und Lau rent
Gre maud ihre Bil der aus stel lung er öff net.
Wäh rend im zwei ten Ober ge schoss die
in ten si ven, war men Far ben von Ma ry lè ne 
Bo schung afri ka ni sche Ein drü cke ver mit -
tel ten, wa ren im Dach ge schoss die Oel bil -
der und Aua rel le von Lau rent Gre maud
zu se hen: ein drüc kli che Ge birgs land -

schaf ten und farb lich ver hal te ne Bie ler -
see bil der zeig ten die un ter schied li chen
Mal wei sen der bei den Ge schwis ter auf.
Eine viel fäl ti ge Aus stel lung, die gut in
un ser Reb haus pass te.

Die fas zi nie ren de Schau der ers ten Mo -
ment auf nah men vom Bie ler see be spricht
Mar kus Schürpf in ei nem be son de ren
Bei trag. Sie war wie ein Ver mächt nis von
Kurt Hu ba chers Wir ken im Reb haus, mit
The men aus der Ver gan gen heit den Bo -
gen in die Ge gen wart zu span nen und so
kul tu rel le Ta ten auf zu wer ten und zu ak -
tua li sie ren. Wie sehr schmerzt es, dass es
ihm nicht mehr ver gönnt war, bei der Ver -
nis sa ge da bei zu sein.
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Zum drit ten Mal zeig te ab 3. Sep tem ber
Ueli Rybi aus Pfäf fi kon sei ne Bie ler -
see-Ein drü cke.

Sei ne ein drucks vol len Pa stell zeich nun -
gen, Aqua rel le und Ra die run gen zei gen
be ste See land-Ein drü cke in fas zi nie ren -
dem Licht spiel: See mit In sel, Dorf par -
tien, Reb mau ern – al les, was wir in un se -
rer ab wechs lungs rei chen Um ge bung lie -
ben. Der frei schaf fen de Künst ler hat es
ge konnt ver mit telt.

Die Zeit der Le se sonn ta ge hat sich Rolf
Wul li mann  aus Sel zach für sei ne Ge mäl -
de aus stel lung re ser viert. Wäh rend 4 Wo -
chen konn te man sei ne Wer ke aus der
Mal schu le Ate lier 13 se hen. Der Künst ler
ver wen det oft Chi na tu sche für abstrak te
Um ris se, die ge konnt mit Erdfar ben aus
ei ge ner Her stel lung ko lo riert sind. Acryl -
bil der und Dru cke auf ver schie dens te
Un ter la gen bil den span nen de Kon tras te
in sei nem Schaf fen. Ei nen Raum hat sei ne
Toch ter mit Schwarz weiss-Fo tos ei ge ner
Pro ve nienz ge stal tet, ein viel ver spre -
chen der An fang.

Im Stif tungs rat wur de in ten siv an neu en
Ver wen dungs mög lich kei ten des Reb hau -
ses he rum dis ku tiert und er wo gen. Der
Kan ton will sei nen Bei trag an den Un ter -
halt des Ge bäu des sis tie ren, und mit Aus -
stel lun gen und Wein kel ler be trieb sind
die Kos ten nicht zu de cken. Es kommt
noch ei ni ges an Ar beit auf uns zu.

Pe ter Klin gen berg
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Das Projekt «Pfahlbauten als
UNESCO Welterbe»

Zum aktu ellen Stand der Dinge
Nach ei ner meh re re Mo na te um fas sen -
den Ex per ten run de un ter dem Dach des
Schwei ze ri schen Bun des am tes für Kul tur 
(BAK) no mi nier te der Bun des rat im De -
zem ber 2004 fünf Pro jek te für die so ge -
nann te «lis te in di ca ti ve» der Schweiz zu -
han den des World He ri ta ge Com mit tees
in Pa ris. In Zu kunft gel ten ne ben den prä -
his to ri schen Sied lungs res ten in Seen,
Flüs sen und Moo ren («Pfahl bau ten») fol -
gen de Schwei zer Pro jek te als welt er be fä -
hig: Das bau li che Werk des Ar chi tek ten
Le Cor bu sier, das Wein bau ge biet La vaux
am Gen fer see, die Ei sen bahn li nie Al bu -
la-Ber ni na in Grau bün den und die uh ren -
in du striel le Stadtlandschaft von La
Chaux-de- Fonds/Le Locle im Neu en bur -
ger Jura. 

Wäh rend die Pro jek te La vaux, Al bu -
la-Ber ni na und La Chaux-de-Fonds/Le
Lo cle als na tio na le No mi nie run gen gel -
ten, han delt es sich bei den «Pfahl bau ten» 
und bei dem «Oeuv re ar chi tec tu ra le et ur -
bai ne de Le Cor bu sier» um so ge nann te
«se riel le, trans-na tio na le» Pro jek te. Zum
Bei spiel be fin den sich die un ge fähr 30
aus ge wähl ten Bau ten des schwei ze -
risch-fran zö si schen Ar chi tek ten in sie ben
Län dern auf vier Kon ti nen ten: ne ben ei -
nem Schwer punkt in Frank reich ste hen
Ge bäu de in der Schweiz, den USA, in In -
dien und in Ar gen ti nien. Die Pro jekt lei -
tung liegt hier bei Frank reich. 

Die etwa 750 «Pfahl bau»- Fund stel len des 
Al pen raums sind auf die sechs Län der
Schweiz, Deutsch land, Frank reich, Ita -
lien, Ös ter reich und Slo we nien ver teilt.
Da sich mit gut 450 Fund stel len ein Gross -
teil der Denk mä ler in eid ge nös si schen
Ge wäs sern oder Moo ren be fin den und
die Schweiz 2004 die In itia ti ve er grif fen
hat, liegt die Fe der füh rung für die sen No -
mi nie rungs pro zess bei ihr. In dem die
Schweiz das Pro jekt auf ihre «lis te in di ca -
ti ve» ge nom men hat, geht auch das Pro -
jekt aus schliess lich «zu ih ren Las ten». Die 
an de ren Staa ten wer den durch ihre Teil -
nah me an dem in ter na tio na len Pro jekt
nicht in ei ge nen Vor ha ben zur No mi nie -
rung von an de ren Pro jek ten ein ge -
schränkt, denn je des Land kann pro Jahr
ma xi mal eine No mi na ti on für ein Welt -
kul tur erbe bei der UN ES CO in Pa ris ein -
rei chen. Auf grund ei nes Fahrp la nes, der
durch das Bun des amt für Kul tur in Zu -
sam men ar beit mit der Schwei ze ri schen
UN ES CO Kom mis si on fest ge legt wurde,
ist eine Abgabe des Dossiers «Pfahl bau -
ten» nicht vor 2009/2010 vorgesehen. 

Die Pro jekt or ga ni sa ti on um fasst eine
Schwei zer Ar beits grup pe, die über wie -
gend aus Mit ar bei tern der ver schie de nen
In sti tu tio nen der Denk mal pfle ge be ste -
hen, so wie eine in ter na tio na le Ar beits -
grup pe, die Ver tre ter der sechs be tei lig ten 
Län der um fasst. Sie sind für die all ge mei -
ne Stra te gie und Ab stim mung der Vor ge -
hens wei sen ver ant wort lich. Seit An fang
2005 fan den acht Sit zun gen der schwei ze -
ri schen und vier Sit zun gen der in ter na tio -
na len Ar beits grup pe statt. Er gänzt wird
die Pro jekt or ga ni sa ti on durch spe zi fi sche 
Ar beits grup pen, die ein zel ne Tei le des ar -
beits in ten si ven Dos siers vor be rei ten. Ex -
ter ne Part ner sind ne ben den schon er -
wähn ten In sti tu tio nen Bun des amt für
Kul tur und Schwei ze ri sche UN ES CO
Kom mis si on, auch nicht staat li che Or ga -
ni sa tio nen wie ICO MOS Schweiz (Int.
Coun cil of Mo nu ments and Si tes) und
ICO MOS ICUCH (Int. Com mit tee for Un -
der wa ter Cul tu ral He ri ta ge), EAC (Eu ro -
pe an Ar chaeo lo gi cal Cou cil), GSU (Ge -
sell schaft für Schwei ze ri sche Un ter was -
ser ar chäo lo gie) und VSK (Ver band
Schwei zer Kan ton sar chäo lo gen). 
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Um fang reich und schon re la tiv weit fort -
ge schrit ten ist das Teil pro jekt «Iden ti fi ca -
ti on du bien». Es be steht im We sent li chen
aus ei ner Da ten bank, die alle wich ti gen
geo gra phi schen und ad mi nis tra ti ven An -
ga ben zu ei ner Fund stel le zu sam men -
fasst. Da rü ber hin aus sind da rin aber
auch In for ma tio nen zur Da tie rung, der
For schungs ge schich te und zum ak tu el len 
Zu stand der Fund stel le ent hal ten. Eben so 
liegt für jede Fund stel le eine Kurz be -
schrei bung vor und die wich tigs ten Pub -
li ka tio nen wer den auf ge führt. Alle er -
wähn ten In for ma tio nen pas sen im Aus -
druck auf ein A4 Blatt. Auf der Rüc ksei te
be fin det sich eine Kar te im Masss tab
1:10’000, auf der so wohl die ver mu te te
oder be kann te Aus deh nung der Fund -
stel le, so wie die von der UN ES CO ver -
lang te Puf fer zo ne je der Fund stel le ein ge -
tra gen sind. 

Im Ideal fall sind die Puf fer zo ne und die
durch lo ka le Ge set ze be stimm te ar chäo -
lo gi sche Schutz zo ne (so fern vor han den)
iden tisch. In der Schweiz sind be reits 450
Da ten sät ze in die se Da ten bank in te griert

und auch das Kar ten werk ist ab ge schlos -
sen. Es ist das Ziel bis Ende 2007 auch die
Da ten der an de ren Län der zu be kom men. 
Da mit wür de zum ers ten Mal ein kom -
plet tes In ven tar al ler Pfahlb auf und stel len 
im ge sam ten Al pen raum ge schaf fen.
Auch für die Schweiz liegt erst mals seit
1930 wie der eine vollständige Liste aller
bekannten Fundstellen vor.

Eben falls schon weit fort ge schrit ten sind
die Ar bei ten zu dem Teil pro jekt «Jus ti fi -
ca ti on du bien», in dem die ei gent li che
Be grün dung für die No mi nie rung ge lie -
fert wer den muss. Hier ist aus führ lich
dar zu le gen, wa rum die «Pfahl bau ten» als 
von «aus ser ge wöhn li chem, uni ver sel lem
Wert» ein ge schätzt wer den. Wäh rend der 
Grund text be reits vor liegt, er for dern die
ver schie de nen vor ge se he nen An hän ge
noch ei ni ges an Ar beit. Zum Bei spiel wol -
len wir An ga ben prä sen tie ren, wie vie le
Pfahl bau-Höl zer von den den dro chro no -
lo gi schen La bors ge mes sen und da tiert
wur den. Eben so sind zum Bei spiel Li te ra -
tur lis ten über die wis sen schaft li che Li te -
ra tur oder Nen nun gen des Be griffs
«Pfahl bau ten» (in al len Spra chen) in En -
zyk lo pä dien bei zu brin gen. Ähn lich sieht
es auch für den Be reich «Ma na ge ment,
Ju ris ti sches und Mo ni to ring» aus. Die ju -
ris ti schen Grund la gen für die Schweiz
sind zwar weit ge hend er fasst und kom -
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Bei spiel für ein Kar ten blatt mit Fund stel le, be nach -
bar ter Fund stel le und Aus deh nung der Puf fer zo ne.



men tiert, die se Ar beit ist aber in Zu kunft
auch noch auf in ter na tio na ler Ebe ne zu
leisten. 

Eine wirk sa me Öf fent lich keits ar beit ist
Vor aus set zung für eine er folg rei che Um -
set zung des Pro jekts «Pfahl bau ten als
UN ES CO Welt er be». In ei nem ers ten
Schritt ist des halb zu nächst eine Wer be -
schrift ge plant, die das Pro jekt bei Me -
dien schaf fen den, Po li ti kern und der in -
ter es sier ten Öf fent lich keit be kannt ma -
chen soll. Die in ter na tio na le Pub li ka ti on
soll die Hin ter grün de zum Pro jekt er läu -
tern, häu fig ge stell te Fra gen be ant wor ten
und gleich zei tig auch Ein blick in das wis -
sen schaft li che Po ten ti al der prä his to ri -
schen Ufer- und Moor sied lun gen ge ben.
Die mehr spra chig auf ge leg te Schrift soll
Ende 2007 vor lie gen. 

Um das Pro jekt zu ei nem er folg rei chen
Ab schluss zu brin gen, ist noch viel Ar beit
zu leis ten. Das Welt er be-La bel zählt zu
den er folg reich sten Ideen der UN ES CO.
Da mit aus ge zeich ne te Denk mä ler oder
Land schaf ten er zie len in der Re gel eine
deut lich hö he re Auf merk sam keit. Dies ist 
ins be son de re für Pro jek te wich tig, die in
Tou ris mus pro gram me ein ge bun den sind.
Der Wett be werb um Gäs te ist hoch und
das Welt er be-La bel ist des halb heu te be -
gehr ter denn je. Die Ver ga be gleicht in
vie len Aspek ten ei ner Olym pia-Kan di da -
tur und ein gu tes Dos sier führt noch nicht 

al lein zum Er folg. Die «un sicht ba ren»
Pfahl bau ten sind tou ris tisch eher schlecht 
er schliess bar und be nö ti gen des halb neue 
Ideen um sie der Öf fent lich keit zu gäng -
lich zu ma chen. Viel leicht ist ge ra de dies
eine Chan ce, denn die UN ES CO über -
denkt vie le der bis her an ge wand ten Kri -
te rien und for mu liert eine neue Stra te gie.
Ar chäo lo gi sche Fund stät ten wer den in
den meis ten Fäl len durch ihre Sicht bar -
ma chung zer stört. Das UN ES CO Welt er -
be-La bel zielt pri mär auf den Schutz von
Fund stät ten und nicht auf die tou ris ti sche 
Ver wer tung. In die sem Sin ne hof fen wir
ei ner seits auf eine er folg rei che und po si ti -
ve An nah me des An trags dos siers in we -
ni gen Jah ren, an der er seits er war ten wir
ei nen po si ti ven Ans toss, da mit die
«Pfahl bau ten» wie der als her vor ra gen de
wis sen schaft li che Quel le in das Be wusst -
sein der Be völ ke rung rü cken.

In for ma tio nen zum The ma Welt er be:
http://whc.un es co.org 

In for ma tio nen zur No mi nie rung:
http://whc.un es co.org/fr/orien ta tions

In for ma tio nen zur neu en Stra te gie der
UN ES CO: The World He ri ta ge List:
Fil ling the Gaps - an ac ti on plan for the
Fu tu re. ICO MOS, Fe bru ar 2004:
http://www.in ter na tio nal.ico mos.org/
world_heritage/whlgaps.htm

Dr. Al bert Haf ner 

Ar chäo lo gi scher Dienst des Kan tons Bern 
Un ter was ser ar chäo lo gie
See stras se 6
2572 Sutz-Latt ri gen 

al bert.haf ner@erz.be.ch

 

24

Jahresbericht.06–07

IGB 1964 – 2007 AAB

Aus gra bungs si tua ti on un ter Was ser. Tau cher am Do ku men tie ren.



Stefans Hechtchnuschperli 

für 2 Per so nen

§ 400g Hecht fi lets ohne Haut
§ 40g Weiss mehl
§ 60g Bier oder Weiss wein
§ 9g Salz
§ Pfef fer und Mus kat nuss nach 

Gut dün ken 

Hecht fi lets ohne Haut in ca. 3 – 5 mm fei -
ne Tran chen schnei den, im kal ten Was ser
kurz wa schen, ab trop fen las sen. Hecht -
tran chen in Schüs sel ge ben, mit Salz, Pfef -
fer, Mus kat nuss wür zen. Fi sche mit Ge -
würz gut ver mi schen, Bier und am
Schluss Mehl dazu ge ben. Am be sten von
Hand al les ver men gen, bis das Mehl auf -
ge nom men ist. Je nach Kon sis tenz kann
Bier oder Mehl nach ge ge ben wer den
(soll te nicht mehr trop fen). Kurz zie hen
las sen (ca. 10 Min.), in Frit tie röl bei 180°C
gold braun ba cken.  

Ä guetä! 

Ste fan Da sen

fdghdfghdfgh
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Jahresrechnung 2006

Bilanz per 31.12.2006

Aktiven

Postcheck 44’267.90
Privatkonto UBS 37’961.05
Sparkonto UBS 50’366.80
Verrechnungssteuer 111.45
Total Aktiven 132’707.20

Passiven

Eigenkapital
Legat Hubacher

103’207.40
10’000.00

Legat Schären 9’650.20
Projekt Kastanien 9’849.60
Total Passiven 132’707.20

Erfolgs rech nung 2006

Ertrag
Mitgliederbeiträge  25’754.85
Zinsertrag  318.45
Erlös Broschüre Rebbergwege 53.10
Erlös Pilgerwegbüchlein  12.00
Spende Jeanne-Huber-Stiftung
Spenden Gedenken Kurt Hubacher

2’500.00
2’510.00

Diverser Ertrag  570.00
Total Ertrag 31’718.40

Aufwand
Geschäftsführung  2’544.00
Drucksachen  439.95

Porti und Spesen  1’099.20
Einzahlungsspesen PC-Konto  259.05
Jahresbericht  3’67.95
Archäologieveranstaltungen  1’666.70
Fischereivorträge  1’708.00
Konzerte von Rütte-Gut  2’700.00
Diverse Veranstaltungen  977.00
Projekte
Kultursponsoring v. Rütte-Gut

 6’244.65
2’000.00

Ausstellung Wingreis  5’288.15
Beitrag Rebhaus Wingreis  5’000.00
Beiträge Verbände  775.00
Öffentlichkeitsarbeit 465.55
Diverser Aufwand  809.30
Total Aufwand 35’644.50

Verlust 3’926.10
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Revisorenbericht

Die un ter zeich nen den Re vi so ren ha ben die Jah res rech nung der IN TER ES SEN -
GEMEIN SCHAFT BIE LER SEE für das Jahr 2006 ge prüft.

Die Ein tra gun gen stim men mit den vor ge wies enen Be le gen über ein. Die Ver mö gens -
aus wei se der Bank und des Post chec kkon tos sind vor han den und in Ord nung.

Die Ein nah men be tra gen 31’718.40

Die Aus ga ben be tra gen 35’644.50

Aus ga be über schuss 3’926.10

Das Ver mö gen be läuft sich per 31.12.2006 auf 132’707.20

Wir bit ten die Ver samm lung, der Rech nungs füh re rin und der Er stel le rin der Bi lanz
Dé char ge zu er tei len.

Biel, 26. Ja nu ar 2007

Die Rech nungs re vi so ren

Ro ger Cam po no vo Syl via Brun ner

fdghdfghdfghdfgh
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Vorstand 2007

Präsident Dr. Adrian Jakob, Biologe Untere Zelg 36, 3145 Oberscherli

Vizepräsident Jörg Ramseier, Fischereiaufseher Kleinfeldstrasse 30, 2563 Ipsach

Geschäftsstelle
Sekretariat

Elsa Känel Alpenstrasse 57, 2502 Biel

BeisitzerInnen Kurt Bannwart le Martinet, 2830 Choindez

Rodolphe Baumann, dipl. Arch. Prés Guetins 30, 2520 La Neuveville

Stefan Dasen, Berufsfischer Seerain 17, 2575 Gerolfingen

Dr. Albert Hafner, Archäologe Dählenweg 10, 2503 Biel

Anna Hofer, Fürsprecherin Mittelstrasse 11, 2560 Nidau

Anna Hofmann, Archäologin Hohle Gasse 23, 2572 Mörigen

Christian Küchli, Forst-Ing. ETH Sydebusweg 3, 2502 Biel

Urs Luedi, dipl. Arch. Nelkenweg 29, 2552 Orpund

Christine Schmidlin-Hurni, Lehrerin Werkhofweg 1, 2572 Sutz-Lattrigen

Jürg Rihs, dipl. Arch. Lindenegg 6, 2502 Biel

Bernhard Stettler, Geograf Weyernweg 27, 2560 Nidau

Marc von Weissenfluh, dipl. Ing. Neuenburgstrasse 144, 2505 Biel

Ehren mit glieder

Hans Brogni Portstrasse 1, 2560 Nidau

Peter Klingenberg Im Vogelsang 28, 2502 Biel

Hugo Pilloud Schafisweg 43, 2514 Schafis-Ligerz 

Lilly Spring Kutterweg 10, 2503 Biel

Kontroll stelle und vorstands ex terne Mitwir kende

Bilanz Karin Jakob, mag. rer. pol. Untere Zelg 36, 3145 Oberscherli

Revisoren Roger Camponovo Buchenweg 7, 2572 Mörigen

Sylvia Brunner Schwalbenweg 4, 2556 Schwadernau

Ing.techn.Fragen Rudolf Wysseier

Fotograf Stöh Grünig

Dele gierte und Vertre tungen

Stiftung Rebhaus Wingreis Elisabeth Aellen

Peter Klingenberg

Stiftung von Rütte-Gut Christine Schmidlin-Hurni

Stiftung Hans Iseli Anna Hofmann

Geschäftsleitender Ausschuss der AQUA VIVA Jörg Ramseier
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